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Zwei Millionen Besucher in den Staatlichen Schlössern, Burgen und Gärten 
 

zwei Millionen Besucher in den kostenpflichtigen Anlagen | Schloss & Park Pillnitz bleibt 

Besucherliebling | Anstieg in Schloss Moritzburg | Maßnahmen zum Senken von 

Energiekosten greifen | Baumpflege in Schlossparks bleibt Herausforderung 
 

Rückblick auf 2025 –Jubiläen, Meilensteine und Kürzungen 
Im Jahr 2025 begrüßte die Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH (SBG) 2,07 Mio. 

Gäste in ihren kostenpflichtigen Anlagen. Das sind fast genauso viele Besucher wie im Vorjahr. Schloss 

& Park Pillnitz war mit 313T Gästen auch 2025 das besucherstärkste Schloss. Schloss Moritzburg 

begrüßte 306T Gäste (2024: 278T). Die Dresdner Parkeisenbahn beförderte im Jubiläumsjahr 224T 

Fahrgäste (2024: 221T). Alle Besucherzahlen siehe Anlage 1. Die SBG steigerte ihren Umsatz um 2% 

auf 13,53 Mio. €. Über die Hälfte der Einnahmen stammen aus den Eintritten in die Museen. Der 

Zuschuss vom Freistaat Sachsen belief sich 2025 auf 16,8 Mio. €. 

2025 begann mit teilweise einschneidenden Maßnahmen zur Kostensenkung. Fast alle Standorte führten 

zusätzliche Schließtage ein, Schloss Nossen wurde geschlossen, Betriebszeiten der Wasserspiele 

wurden reduziert, manche Veranstaltungen gestrichen. Trotz dieser düsteren Vorzeichen in finanziell 

angespannten Zeiten, entwickelte sich das Jahr 2025 sehr erfolgreich. Die wichtigsten Meilensteine: 

 

Aschenbrödel trifft Inuit auf Schloss Moritzburg 
Auf Schloss Moritzburg wurde im Februar 2025 die 1,5 millionste Besucherin seit Beginn der 

Ausstellung „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ im Jahr 2009 begrüßt. Die vergangene, inzwischen 

14. Saison der Winterausstellung (21. November 2025 bis 1. März 2026) ging mit 145T Gästen in 14 

Wochen sehr erfolgreich zu Ende (+ 5%). Im Mai öffnete Schloss Moritzburg die Sonderausstellung 

„Dünnes Eis – Inuit zur Schau gestellt“. Anlass dafür war die Schaustellerreise zweier Inuit aus 

Labrador vor 200 Jahren an den königlichen Hof. Von Mai bis Oktober 2026 wird die Schau fortgesetzt.  

 

Kleine Loks, Großer Garten – Feier bei der Dresdner Parkeisenbahn 
2025 war das Jubiläumsjahr zum 75. Geburtstag der Dresdner Parkeisenbahn. Alle Bahnhöfe wurden 

renoviert und bekamen neue Vermittlungsstationen. Der Startbahnhof am Straßburger Platz wurde neu 

gestaltet. Alle Parkeisenbahner erhielten neue Dienstkleidung. Im Juni wurde ein Kinderfest am 

Bahnhof Zoo, im September das Dampflokfest zum 100. Geburtstag der beiden Dampfloks gefeiert.  

 

Mit Photovoltaik und Energieschirm sinken Energiekosten 
Im Mai weihte SBG im Klosterpark Altzella ihre erste Photovoltaikanlage ein. Zusammen mit der 

neuen Wärmeerzeugungsanlage ist das Kloster nun energetisch innovativ ausgestattet und kann einen 

Großteil seines Eigenbedarfs decken. Das Palmenhaus im Schlosspark Pillnitz erhielt 2025 einen 

neuen, maßgeschneiderten Energieschirm. Das einseitig verglaste, historische Pflanzenschutzhaus 

beherbergt exotische Pflanzen, die konstante Temperaturen brauchen und hat daher einen enormen 

Energiebedarf. Durch die zusätzliche textile Schutzschicht, die nun im Winter nachts ausgefahren wird, 

werden Einsparungen von 20 bis 30% Energie erwartet.  
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Ein Tag in Rammenau – Neue Dauerausstellung zeigt Leben früherer Schlossbewohner 
Ein Highlight für SBG: Im Juni öffnete die neue Dauerausstellung „Kuhstall und Silberteller“ im 

Barockschloss Rammenau. Die vollständig erhaltene barocke Schlossanlage wird seitdem ganzheitlich 

vermittelt, spricht durch spielerische Elemente neue Zielgruppen an und lädt zum Tagesausflug mit 

Spaziergang im Schlosspark und Pause im Schlosscafé. Im Oktober folgte die langersehnte 

Fertigstellung des Spiegelsaals. Der größte Raum im Zentrum der oberen Schlossetage war während 

der Sanierung des Deckentragwerks für zweieinhalb Jahre gesperrt gewesen. Nun finden dort wieder 

Trauungen und Konzerte statt.  

 

Zwingerhof nach Sanierung fertig 
Im Oktober 2025 gaben Ministerpräsident Michael Kretschmer und Finanzminister Christian Piwarz in 

einem Festakt den Zwingerhof wieder frei. In der mehr als viereinhalbjährigen Sanierung wurden die 

Wegedecke erneuert, Rasenflächen angelegt, Brunnenbecken saniert, die Beleuchtung modernisiert, 

eine barrierefreie Rampe angelegt und ein zeitgemäßes Mediennetz zur Entwässerung und 

Elektroversorgung zur Nutzung für Veranstaltungen integriert. Zu Pfingsten 2026 wird der Zwingerhof 

mit einer Konzertreihe des international gefeierten Weltstars Purple Disco Machine eingeweiht. 

 

Energiekosten und Auswirkungen des Klimawandels als zentrale Handlungsfelder 

Dank der vielen Maßnahmen zur Energieeinsparung und sinkender Beiträge, konnten die Energiekosten 

erfolgreich verringert werden. Die Kosten für Gas reduzierten sich um 14% auf 511T€. Projekte, die 

perspektivisch in 2026ff. weiter zu Senkungen führen werden, sind die Photovoltaikanlage in Altzella 

und der Energieschirm in Pillnitz. Mit großer Unterstützung des Freistaates wurde in Weesenstein Ende 

2025 die alte Schlossmühle angekauft, die zum historischen Ensemble der Schlossanlage gehört. 

Zukünftig soll sie museumspädagogisch, aber auch für die Gewinnung von Wasserkraft genutzt werden 

und birgt damit weiteres Sparpotenzial.  

Die Kosten für Baumkontrolle, Baumpflege und Nachpflanzungen in den Schlossparks beliefen sich 

2025 auf 3,8 Mio. €. Diese Summe ergab sich einerseits aus erhöhtem Pflegebedarf, andererseits aus 

gestiegenen Kosten bei Fremddienstleistern, Die Folgen des Klimawandels machten besonders viele 

Sperrungen im Großen Garten nötig. Seit März 2025 waren viele Bereiche des Parks aus 

Verkehrssicherheitsgründen abgesperrt. Mit zusätzlichen Mitteln vom Freistaat wurde ab Herbst viel 

gefährliches Totholz beseitigt und abgestorbene Bäume gefällt. Bis zum Frühjahr 2026 werden 

zahlreiche Sperrungen wieder aufgehoben. Die Zahl der Baumfällungen im Großen Garten (2025: 425) 

aber auch für SBG insgesamt (2025: 475) ist 2025 erneut gestiegen. Um den Auswirkungen des 

Klimawandels zu begegnen, setzt SBG viele Maßnahmen zur Klimaanpassung um und betreibt z.B. 

inzwischen eine eigene Baumschule und Gehölzanzuchtflächen. 

 

Baumfällungen bei SBG 2021 bis 2025 
 

 

Baugeschehen:  
Maßnahmen zum baulichen Erhalt der Schlösser, Burgen und Gärten 

In enger Abstimmung mit dem Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) 

finden jedes Jahr kleinere und größere Baumaßnahmen in den Liegenschaften von SBG statt. Dank der 

guten Zusammenarbeit und mit großem Engagement aller Beteiligten, konnten im vergangenen Jahr 

viele Maßnahmen erfolgreich abgeschlossen werden. Im Jahr 2026 stehen neue wichtige Projekte an. 

 

Rückblick 2025: Die statisch-konstruktive Sicherung des Schleinitzhauses im Schloss Colditz, die 

Sanierung des Spiegelsaals in Rammenau und der Bau des Skulpturendepots im Großen Garten wurden 

abgeschlossen. Die Büroräume in der ersten Etage der Pikardie im Großen Garten Dresden wurden 

bezogen. Der Zwingerhof wurde wiedereröffnet.  

 

  

 2021 2022 2023 2024 2025 

Baumfällungen SBG gesamt 245 434 390 445 475 

Baumfällungen Großer Garten 185 305 318 372 425 
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Ausblick 2026: Im Schloss Moritzburg werden Entreebereich und WC-Anlage neugestaltet, die 

Sanierung der Ledertapeten fortgesetzt. Die Restaurierung der Wandbilder auf der Albrechtsburg 

Meissen läuft weiter. Zudem haben Planungen für die Sächsische Landesausstellung 2029 begonnen. 

Auf Burg Gnandstein sind die Baumaßnahmen in den Bereichen Westflügel und Bettenhaus in vollem 

Gange. Arbeiten im Miruspark Süd von Burg Mildenstein werden abgeschlossen. In Pillnitz beginnt die 

Ausführungsplanung für die Brandmelde- bzw. Einbruchmeldeanlage. In Weesenstein wird die 

Sanierung des Braukellers beendet.  

 

 

Ausblick auf 2026 – Orangen, Trinkgläser und Wasserkraft  
 

• Auch wenn die Eröffnung noch drei Jahre entfernt ist: SBG arbeitet bereits mit Hochdruck an Konzept, 

Gestaltung und Begleitprogramm der Sächsischen Landesausstellung 2029 auf der Albrechtsburg 

Meissen. In 2026 findet die Auswahl des Ausstellungsgestalters statt, die Marke der Landesausstellung 

wird vorgestellt, die Arbeit am Feinkonzept setzt sich fort.  

• Endlich ist es soweit – die Bitterorangenbäumchen ziehen wieder in den Zwinger ein. Während der 

Sanierung des Innenhofs, haben sie die letzten vier Sommer im Barockgarten Großsedlitz verbracht. 

Insgesamt 52 Pomeranzen erinnern ab Juni wieder an die Orangeriekultur Augusts des Starken und 

verleihen dem Zwinger mediterranes Flair.  

• Ende Mai öffnet Schloss Moritzburg den sogenannten Backturm. In einem neu erschlossenen 

Ausstellungsbereich, widmet sich die erweiterte Dauerausstellung der barocken Trinkkultur Augusts 

des Starken. Unter dem Titel „Prunk und Promille“ sind wertvolle, witzige und besondere Trinkgefäße 

ausgestellt.  

• Schloss Weesenstein schließt mit einem Projekt zur Energieeinsparung an. Nach der Photovoltaikanlage 

in Altzella und dem Energieschirm in Pillnitz soll in Weesenstein über den Betrieb der alten 

Schlossmühle Wasserkraft erschlossen werden. Im ersten Halbjahr 2026 laufen dafür die 

ingenieurstechnischen Planungen. Angedacht ist auch eine Nutzung für museumspädagogische 

Angebote mit Mühlbetrieb.  

• Am letzten Juniwochenende steht im Klosterpark Altzella die 25. Blumen- und Gartenschau an. Die 

bei Gartenliebhabern für Idylle, regionale Händler und stimmiges Rahmenprogramm beliebte 

Veranstaltung, lockt am 27. & 28. Juni mit Jubiläums-Aktion, Fotopoint und thematisch passender 

Floristikausstellung unter dem Motto „1000 Blüten – 1 Fest“.  

• Am 20. November 2026 startet Schloss Moritzburg in die 15. Jubiläumsaison für die Winterausstellung 

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“. Seit 2009 zieht die Ausstellung jedes Jahr über 130.000 Gäste in 

ihren Bann. Mit neuen Kostümen oder Requisiten, kleinen Sonderausstellungen oder besonderen 

Aktionen schaffen die Ausstellungsmacher jedes Jahr neue Besuchsanreize. Die Winterausstellung zählt 

zu den bekanntesten und wichtigsten Ausstellungen bei SBG. 
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Anlage 1: Besucherzahlen der SBG gGmbH 2024 und 2025 im Zweck- und Geschäftsbetrieb 
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                Hier für den Presseverteiler vom Schlösserland Sachsen registrieren. 
 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
Die Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gemeinnützige GmbH (SBG) besteht aus der Zentrale mit Sitz in Dresden und nachfolgenden Objekten: 
Albrechtsburg Meissen, Klosterpark Altzella, Schloss Colditz, Burg Gnandstein, Barockgarten Großsedlitz, Schloss Weesenstein, Burg Kriebstein, Burg 
Mildenstein, Schloss Moritzburg und Fasanenschlösschen, Schloss Nossen, Barockschloss Rammenau, Schloss Rochlitz, Burg Stolpen sowie Schlösser und 
Gärten Dresden mit Festung Dresden, Großer Garten Dresden, Dresdner Stallhof, Schloss & Park Pillnitz und Dresdner Zwinger. Die Dachmarke von SBG 
heißt »Schlösserland Sachsen«. Zur touristischen Vermarktung der sächsischen Sehenswürdigkeiten kooperiert SBG mit anderen touristisch genutzten 
Schlössern, Burgen und Gärten, die während dieser Kooperation als Partner von »Schlösserland Sachsen« auftreten.  

http://www.schloesserland-sachsen.de/
https://apps.apple.com/app/id1637604445
https://de.linkedin.com/company/schloesserlandsachsen?trk=public_post_feed-actor-name
https://www.youtube.com/Schloesserland
https://facebook.com/Schloesserland.Sachsen
https://www.instagram.com/schloesserlandsachsen/

